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altem und neuem Volk Gottes, darf nicht so verstanden werden, dal?3 damit die
Treue Gottes gegeniiber dem Volk das Alten Bundesin Frage gestellt wird.

Wir verneinen deshalb, da3 das Volk des Alten Bundes von Gott verworfen
oder von der Kirche Uberholt sei.

Wir erwarten, daf3 Uber bestimmte Anlé&sse hinaus kirchliches Reden und Han-
deln von der Verbundenheit mit den Juden und von der Achtung des jidischen
Glaubens bestimmt wird.

Das gilt besonders fur Bibelaudegung, Predigt und kirchliche Unterweisung,
ferner fir Gebete, Lieder und darstellende kirchliche Kunst. Alle Gemeinde-
glieder mdgen ihr eigenes Denken und Reden kritisch unter dem Gesichtspunkt
prifen, wie weit es von geringschétzigem oder abwertendem Urteilen Uber die
Juden und ihren Glauben gepréagt ist.

An die Stelle solcher Vorurteile muf? eine Haltung treten, die aus dem Bekennt-
nis zum Vater Jesu Christi als dem Gott Abrahams, |saaks und Jakobs entsteht
und unsere Einstellung zu den Juden neu prégt.

Wortlaut in: epd-Dokumentation 19/90, 30-31.

E.I11.18 SYNODE
DER EVANGELISCHEN KIRCHE BERLIN-BRANDENBURG

Erklarung
»Zur Erneuerung des Verhétnisses
von Juden und Christen®
vom 24. April 1990

Die Erklarung der Evangelischen Kirche von Berlin-Brandenburg gehort in die
Reihe der ausfiihrlichen Sudientexte zum christlich-judischen Verhéaltnis. Der
Erklarung ging eine vierjéhrige Arbeitsphase eines Ausschusses voran. Beson-
ders hervorzuheben sind die breite Darstellung der Bedeutung des Alten Tes-
taments fur die Kirche, die Betonung des Judeseins Jesu und der Notwendig-
keit, das Judentum von seinem Selbstversténdnis und nicht von auf3en her zu
beurteilen. Am Schluf? werden Konsequenzen fur die konkrete gemeindliche
Arbeit gezogen.

Aufgrund eines Beschlusses der Synode der Evangelischen Kirche in Berlin-
Brandenburg vom 8.4.1986 hat die Kirchenleitung der Evangelischen Kirche in
Berlin-Brandenburg mit Beschlu3 vom 16.5.1986 einen Ausschul? eingesetzt,
der der Synode 1989 ein Votum ,, Zur Erneuerung des Verhédltnisses von Juden
und Christen“ zu unterbreiten hatte. Dieses Votum — das auf den folgenden
Seiten abgedruckt ist — wurde auf der Synode am 24. April 1990 zum Synodal-
beschlul? erhaben.

Dem vorbereitenden Ausschul gehorten Vertreter aller im Bereich der Landes-
kirche anséssigen theol ogischen Aushildungsstétten, Katecheten und Pfarrer im
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Gemeindedienst, Vertreter der Kirchenleitung und der Arbeitsgemeinschaft
Judentum und Christentum an. Zur Mitarbeit eingeladen waren ebenso zwei
Vertreter der judischen Gemeinde Berlins.

Aufgabe des Ausschussesist es gewesen

—die in Theologie und kirchlicher Verkiindigung (Predigt und Katechese) gén-
gige Verhaltnisbestimmung von Judentum und Christentum zueinander und das
Reden Uber Juden und Judentum in diesem Kontext kritisch zu Uberpriifen

— Neuansétze, neue Versuche kirchlicher Verhaltnisbestimmungen von Juden-
tum und Christentum zueinander, die seit 1945 formuliert worden sind (im
Bereich der protestantischen Kirchen ebenso wie im Bereich der katholischen
Kirche), auszuwerten und

— dabei theologische Grundfragen, wie beispielsweise: Frage nach der Theodi-
zee und Problem einer Theologie nach Auschwitz, Umgang mit judenfeindli-
chen Texten im Neuen Testament, das Reden von Jesus, Eschatologie und Staat
Israel u.a. zu kléren.

Das Ziel, auf das der Ausschuf3 hinzuarbeiten hatte, war die Formulierung von
Leitlinien, wie Uber Juden und Judentum und das Verhdtnis von Judentum und
Christentum zueinander heute in theologischer Ausbildung, in Predigt und
kirchlichem Unterricht verantwortlich zu handeln ist.

Nachdem der Ausschul3 der Synode 1988 einen Zwischenbericht tber seine
Arbeit vorgelegt hatte, hat er der Synode das erarbeitete VVotum zur Diskussion
unterbreitet, die es per Beschluld vom 4.4.1989 den theologischen Ausbildungs-
statten, der Kirchenleitung sowie den Gemeinden zur weiteren Diskussion
weitergegeben hat. Die Ergebnisse dieser Diskussion sind von dem Ausschuf3
ausgewertet worden. Die sich daraus ergebende Endfassung wurde dann der
Synodeim April 1990 vorgelegt und am 24.4. beschlossen.

Im Zusammenhang mit der Beratung des Votums hat die Synode auch den
Vorschlag respektive die Bitte der ,, Konferenz Landeskirchlicher Arbeitskreise
Christen und Juden” in der Bundesrepublik Deutschland, der ,, Arbeitsgemein-
schaften Kirche und Judentum® im Bereich des Bundes der Evangelischen
Kirchen in der DDR und der Aktion Siihnezeichen in der DDR aufgenommen
und per Beschlu? vom 4.4.1989 die Gemeinden gebeten, den 9. November
kunftig als,, Tag der Buf3e und des Gedenkens* zu begehen.

Dr. Stefan Schreiner (Berlin/DDR)

Der Synodalbeschlufd im Wortlaut:
Zur Erneuerung unseresVerhaltnisses zum Judentum

Votum des von der Kirchenleitung der Evangelischen Kirche in Berlin-
Brandenburg aufgrund des Beschlusses der 9. Synode der Evangelischen Kir-
chein Berlin-Brandenburg eingesetzten Ausschusses:

1. Das Bekenntnis zu Jesus von Nazareth als dem Christus und Herrn unter-
scheidet den christlichen vom jiidischen Glauben, ist aber zugleich Grund einer
besonderen Zusammengehdrigkeit der Christenheit mit dem Gottesvolk Isragl.
2. Aus der besonderen Zusammengehdrigkeit der Kirche mit dem Gottesvolk
Israel ergeben sich weitreichende Konsequenzen fir eine kritische Sicht der
eigenen Tradition.
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3. Das alte Testament hat bleibende Bedeutung fir unseren Glauben.

4. Das Judesein Jesu ist stérker als bisher zu bedenken.

5. Das Judentum muss in seinem Selbstverstandnis respektiert werden.

6. In Predigt und Katechese, im Gemeindegespréch und im Umgang mit kirch-
licher Kunst muf3 unser Umdenken zum Ausdruck kommen.

Vorwort

Die 9. Synode der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg hatte am
8.4.1986 die Kirchenleitung mit der Bildung eines Ausschusses , Christentum
und Judentum® beauftragt. Aufgabe dieses Ausschusses war es, die in Theolo-
gie und kirchlicher Praxis geltende V erhdltni sbestimmung von Christentum und
Judentum kritisch zu prifen und nach dem Mal3 heutiger Einsicht neu darzu-
stellen. 1989 legte dieser Ausschufd einen Entwurf vor, der von der Synode in
unserer Kirche zur Aussprache gestellt wurde. Eingegangene Stellungnahmen
wurden eingehend geprift. Mit diesem Votum wollen wir Mut zum Umdenken
und zum Veréndern der Praxis machen.

Das Denken an die Toten von Auschwitz und das Wissen von den offenen
Wunden der Uberlebenden nétigen uns, die jahrhundertealte kirchliche Position
gegeniiber dem Judentum zu verdndern. Nach diesem Geschehen , haften wir
ale", so sagt es das gemeinsame Wort der Kirchen des Bundes und der EKiD
zum 9.11.1988, ,fur die Folgen der schuldhaften Vergangenheit. Indem wir
dieser bitteren Erkenntnis standhalten, werden wir uns bewuf3, dal? Theologie
und Kirche an der langen Geschichte der Entfremdung und Feindschaft gegen-
Uber den Juden beteiligt waren.”

Wenn AulRenstehende den Glauben anderer beschreiben, kdnnen Vorurteile und
falsche Bewertungen entstehen. Wie in friheren Zeiten, so verbreiten bis in
unsere Tage hinein Andachtsbiicher, Predigtmeditationen, Arbeitshilfen fir
Bibelwochen, Kalenderblatter, Predigten, Andachten und Unterrichtsstunden
oft unbewufdt in herablassender Weise formelhaft ein Bild des Judentums,
das nicht der Wirklichkeit entspricht. Niemand, der ein Gespur fir judisches
Denken und Leiden entwickelt hat, kann diese Praxis unwidersprochen hinneh-
men.

Wir stehen mit dem vorgelegten Votum weder am Anfang noch am Ende eines
solchen Prozesses des Umdenkens. Auch theologische Forschung und kirchli-
che Verkiindigung kénnen sich nur almahlich von verfestigten Denkgewohn-
heiten 18sen und haben an den Miihen und der Langsamkeit eines allgemeinen
Bewultseinswandels teil. Kirchentage, Evangelische Akademien, engagierte
Gemeindegruppen, Verlautbarungen von Kirchen und Synoden und auch ein-
zelne christliche und judische Autoren haben uns in den letzten vier Jahrzehn-
ten Schritt um Schritt vorangeholfen. Wenn wir heute sehen und sagen, was in
friheren Jahrzehnten und Jahrhunderten noch nicht so gesehen und gesagt
wurde, so sind wir nicht eine kltigere und buf¥fertigere Generation, sondern wir
haben im Annehmen von Schuld und Vergebung mehr Hilfe erfahren fur das
Verstehen der Schrift.

Je genauer wir das Judentum wahrnehmen und je mehr wir mit seiner Bibelaus-
legung ins Gespréach kommen, umso reicheren Gewinn haben wir fur unser
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Bibelstudium Alten und Neuen Testaments und fir Entfaltung und Vertiefung
unseres Glaubens an Jesus Christus.

Die Klérung und Gestaltung des besonderen Verhaltnisses zum Judentum ist
eine bleibende Aufgabe der Kirche Jesu Christi, die nicht nur in der Schuld der
Christen gegeniiber den Juden begriindet ist. Dabei muf3 uns deutlich sein, dal3
es fur Juden keine entsprechende Verpflichtung gibt, mit uns Christen in Be-
ziehung zu treten. Sie kénnen auch ohne uns Christen Juden sein — wir aber
kénnen und dirfen nicht Christen und Kirche sein, ohne in Beziehung zu den
Juden zu treten.

Das Votum ist in sechs Abschnitte gegliedert. Alle Abschnitte sind inhaltlich
aufeinander bezogen. Wir gehen von der Geschichte Jesu Christi aus. Uberle-
gungen auf der Grundlage biblischer Tradition und historisch-wissenschaftli-
cher Wahrhaftigkeit fiihren zu neuen Orientierungen fir unsere kirchliche Pra-
Xis.

Das Votum ist als Markierung des heute erreichten Wegabschnittes in der Ge-
schichte des Verhdltnisses von Christentum und Judentum gedacht und soll
Anregungen fir alle Mitarbeiter unserer Kirche geben, um in diesen Fragen
richtig zu lehren und zu verkiindigen.

1. Das Bekenntnis zu Jesus von Nazareth als dem Christus und
Herrn unterscheidet den christlichen vom judischen Glauben, ist
aber zugleich Grund einer besonderen Zusammengehorigkeit der
Christenheit mit dem Gottesvolk Israd.

1.1 Die Christenheit hat Uiber weite Strecken ihrer Geschichte im Bekenntnis zu
Jesus Christus nur den Grund ihrer Trennung von Israel gesehen und ist fir die
darin liegende Verbindung mit dem Judentum blind gewesen. So konnte in der
Geschichte der Christenheit gerade das Bekenntnis zu Jesus Christus Aus-
gangspunkt antijldischer Tendenzen werden.

1.2 Wer die heilschaffende N&he des Gottes Israels in der Person Jesu Christi
erkennt und weil3, dal3 uns durch seinen Tod und seine Auferweckung der Zu-
gang zum Gott Israels vermittelt ist, sieht Juden und Christen unter der Barm-
herzigkeit und dem Recht des Einen Gottes.

1.3 Das christliche Bekenntnis zu Jesus als dem Herrn stellt das jldische Be-
kenntnis zur Einzigkeit Gottes, des Vaters (Dtn 6,4f.) nicht in Frage, denn es
dient ,,zur Verherrlichung Gottes, des Vaters* (Phil 2,11). Auch die trinitarische
Gestalt des christlichen Bekenntnisses will Gottes Einzigkeit bezeugen.

Dtn 6,4f.: Hore Israel, der Herr ist unser Gott, der Herr alein. Und du sollst den
Herrn, deinen Gott liebhaben von ganzem Herzen, von ganzer Seele und mit all
deiner Kraft.

Phil 2,11: ... und alle Zungen bekennen sollen, dald Jesus Christus der Herr ist,
zur Ehre Gottes des Vaters.
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1.4 Das Bekenntnis zur Herrschaft Jesu Christi, der sein irdisches Leben fir
seine Sendung an Israel eingesetzt hat, schlief3t Herrschaftsanspriiche gegen-
Uber Menschen aus. Nachfolge Jesu heif}t fir uns: Teilhabe an Gottes Ohn-
macht in der Welt und Tun des Gerechten.

1.5 Deshalb ist es heute unsere Aufgabe herauszufinden, wie wir Jesus Christus
alen bezeugen kénnen, ohne die heilsgeschichtlich einmalige Stellung des
judischen Volkes zu nivellieren oder zu negieren. Eine Judenmission lehnen
wir ab.

1.6 Die gegenwartige Trennung von Christen und Juden in der Stellung zu
Jesus Christus steht nach Romer 9-11 innerhalb einer Geschichte, die uns voll
Hoffnung nach Uberwindung dieser Trennung ausblicken I&f3t.

2. Aus der besonderen Zusammengehorigkeit der Kirche mit dem
Gottesvolk Israd ergeben sich weitreichende Konsequenzen flr eine
kritische Sicht der eigenen Tradition.

2.1 Die Kirche ist ohne den jidischen Glauben, die jldische Tradition, die
Geschichte Gottes mit Israel nicht denkbar. Darum ist es fir uns eine besché-
mende und bittere Einsicht, dal3 erst nach der Verfolgung und Vernichtung der
Juden in Deutschland die Kirche zu begreifen begann, wie tief sie selbst in
dieses unheilvolle Geschehen verstrickt ist und wie weit sie sich damit von
ihrem Ursprung entfernt hat. Eine Kritik dieser Zusammenhénge im Selbstver-
standnis und in der Lehre der Kirche ist die notwendige Voraussetzung, um
eine veranderte Einstellung zu judischen Menschen und jidischem Glauben zu
gewinnen.

2.2 Wir bekennen: Wer seine Existenz einzig und alein der Gnade Gottes ver-
dankt, verleugnet diese Gnade, wenn er sie auf sich selbst eingrenzt und andere
davon ausnimmt.

2.3 Wir verstehen uns als das Gottesvolk, das von Israel bleibend herkommt
und zu dem lsrael, auch wenn es Christus ablehnt, bleibend gehtrt (RGmer
11,17ff.). Mit Israel zusammen wissen wir uns auf dem Weg, der die Heimho-
lung der Welt unter Gottes Herrschaft zum Ziel hat.

R6m 11,17ff.: Wenn nun einige Zweige ausgebrochen und dafur du, ein Zweig
vom wilden Olbaum, unter sie eingepfropft und mit der nahrenden Wurzel des
edlien Olbaumes verbunden worden bist, so prahle nicht gegen jene Zweige!
Solltest du aber doch prahlen wollen — (nun: so bedenke:) Nicht du trégst die
Wurzel, sondern die Wurzel tragt dich! ... (Ubersetzung U. Wilckens).

2.4 In der kirchlichen Auslegung und Lehre wurden Judentum und Christentum
als Gesetzes- und Gnadenreligion voneinander unterschieden, Juden und Chris-
ten a's Verworfene und Erwéhlte einander gegeniibergestellt. Nach dem Nega-
tiv-Positiv-Schema wurde auch die Enterbung Isragls zugunsten des neuen
Gottesvolkes gelehrt und gepredigt. Wir halten diese Interpretationsmuster und
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den entsprechenden Sprachgebrauch fir theologisch falsch und politisch ge-
fahrlich.

2.5 Wir sind der Uberzeugung, daf3 antijiidisch lautende Sétze, gerade in juden-
christlichen Schriften des Neuen Testaments, niemals ein prinzipielles Nein
zum judischen Volk ausdriicken. Der Gebrauch solcher Texte in der heiden-
christlichen Kirche hat vielmehr ihren Stellenwert veréndert. Aus der innerjidi-
schen Auseinandersetzung zwischen Judenchristen und Juden wurde antijUdi-
sche Polemik, so dal3 schliefdlich die Tempelzerstérung, Zerstreuung und Lei-
den der Juden als Strafe Gottes fir die Ablehnung Christi und seine Kreuzigung
gedeutet wurde. Der verhangnisvollen Wirkungen dieser Deutungen sind wir
uns bewulfdt.

2.6 Als Kirche der Reformation haben wir in besonderer Weise zu kléren, ob
und wie Luthers Verurteilung der Juden mit seiner Christologie und seiner
Rechtfertigungslehre zusammenhéangt. Wir haben zu fragen, inwieweit die
lutherisch-orthodoxe Lehre von Gesetz und Evangelium einer judenfeindlichen
Grundhaltung Eingang in die lutherischen Kirchen verschafft hat.

2.7 Kirchliches Reden Uber die Juden als Andersdenkende und Andersglauben-
de muf3 bestimmt sein von dem Wissen um die Vorlaufigkeit und Begrenztheit
unserer eigenen Glaubenseinsichten. Denn das endguiltige Urteil Uber alle steht
alein Gott zu.

2.8 Wir relativieren die Wahrheit unseres Glaubens nicht, wenn wir anerken-
nen, dal3 der Gott, an den die Juden glauben, der ist, den uns Jesus als Vater
anzureden lehrt. Demgegentber l&uft die gelegentlich um der Gemeinschaft mit
den Juden willen geforderte Revision des christologischen Inhaltes des Evange-
liums Gefahr, das neutestamentliche Christuszeugnis in Frage zu stellen. Dies
dient nicht dem Gespréch, das von Juden und Christen nur auf dem Boden ihres
je eigenen Bekenntnisses gefuihrt werden kann.

3. Das Alte Testament hat bleibende Bedeutung fir unseren Glau-
ben.

3.1 Die Autoren des Neuen Testaments verstehen und deuten Leben, Sterben
und Auferweckung Jesu im Horizont der Schriften Israels (1Kor 15,3f.). Nur
mit Hilfe der ,, Schrift” ist Jesu Leben und Sterben a's Heil sgeschehen verkiind-
bar, ,,denn auf alle Gottesverheif3ungen ist in ihm das Ja‘ (2Kor 1,20). Christus
bestétigt die VerheiRungen der Schrift.

1Kor 15,3ff.: Dal’ Christus gestorben ist fir unsere Stinden nach der Schrift;
und dal3 er begraben worden ist; und dal3 er auferstanden ist am dritten Tage
nach der Schrift ...

2Kor 1,20: Denn auf allen Gottesverheil3ungen ist in ihm das Ja: darum spre-
chen wir auch durch ihn das Amen, Gott zum Lobe.

3.2 Von dem judischen Gebrauch der Schriften Israels unterscheidet sich unser
christlicher dadurch, dal? erst im Licht von Jesu Auferweckung das Verstandnis
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der ,, Schrift" eréffnet wird (Lk 24,25-32). Darum hat die Christenheit spater im
Anschlul an 2Kor 3,12-18 die Schriften Israels ,Altes Testament” genannt.
Das bedeutet nicht ,veraltet* und , Uberholt”, sondern unterstreicht die Zuord-
nung zur Geschichte Jesu Christi, von der her die Christenheit ihren Zugang zu
den Schriften Israels gefunden hat.

Lk 24,25-32: Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren, zu trégen Herzens, al dem
zu glauben, was die Propheten geredet haben! Mufite nicht Christus dies er-
leiden und in seine Herrlichkeit eingehen? Und er fing an bei Mose und allen
Propheten und legte ihnen aus, was in der ganzen Schrift von ihm gesagt war
... Und es geschah, as er mit ihnen zu Tisch sal3, nahm er das Brot, dankte,
brach’s und gab’'s ihnen. Da wurden ihre Augen gedffnet, und sie erkannten
ihn. Und er verschwand vor ihnen. Und sie sprachen untereinander: Brannte
nicht unser Herz in uns, as er mit uns redete auf dem Wege und uns die Schrift
er6ffnete?

2Kor 3,12-18: Weil wir nun solche Hoffnung haben, sind wir voll groRer Zu-
versicht und tun nicht wie Mose, der eine Decke vor sein Angesicht héangte,
damit die Israeliten nicht sehen konnten das Ende der Herrlichkeit, die aufhort.
Aber ihre Sinne wurden verstockt. Denn bis auf den heutigen Tag bleibt diese
Decke unaufgedeckt Uber dem Alten Testament, wenn sie es lesen, weil sie nur
in Christus abgetan wird. Aber bis auf den heutigen Tag, wenn Mose gelesen
wird, héngt die Decke vor ihrem Herzen. Wenn Israel aber sich bekehrt zu dem
Herrn, so wird die Decke abgetan. Der Herr ist der Geist; wo aber der Geist des
Herrn ist, daist Freiheit. Nun aber schauen wir alle mit aufgedecktem Ange-
sicht die Herrlichkeit des Herrn wie in einem Spiegel, und wir werden verklart
in sein Bild von einer Herrlichkeit zur anderen vor dem Herrn, der der Geist ist.

3.3 Die neutestamentlichen Autoren lesen das Alte Testament von Jesus Chris-
tus her und sind dabei Uberzeugt, dal? ihre christologische Deutung in der
»Schrift* selbst angelegt ist und keine sachfremde Verstehensmdglichkeit dar-
stellt. Auch im Frihjudentum gab es unterschiedliche Schriftversténdnisse.
Jede Gruppe las die Schrift im Lichte ihrer eigenen Tradition, Erfahrung und
Situation und fand so ihre Besonderheit von der Schrift her bestétigt. Denn das
Alte Testament ist eine fur viele Deutungen offene Schriftensammlung, deren
Texte erst in ihrer Auslegung und Verkiindigung Eindeutigkeit und Verbind-
lichkeit erlangen.

3.4 Diese Offenheit des Alten Testaments macht es uns moglich, von der judi-
schen Schriftauslegung zu lernen, sie bietet gleichzeitig eine VVoraussetzung fir
den Dialog zwischen Christen und Juden.

3.5 Wie jedes Schriftversténdnis steht auch unsere christliche Schriftauslegung
unter einem eschatologischen Vorbehalt (1Kor 13,9-12) und kann daher keine
Endguiltigkeit in Anspruch nehmen. Deshalb ist bereits im Neuen Testament
eine Vielfalt von theologischen Aussagen zu beobachten. Christliche Schrift-
auslegung hat eine vorléufige und dienende Funktion im Blick auf die noch
ausstehende Offenbarung Gottes in der Christen und Juden gemeinsamen Ge-
schichte (Sach 14,9; 1Kor 15,28).
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1Kor 13,9-12: Denn unser Wissen ist Stiickwerk, und unser prophetisches
Reden ist Stickwerk. Wenn aber kommen wird das Vollkommene, so wird das
Stiickwerk aufhdren.

Alsich ein Kind war, da redete ich wie ein Kind und dachte wie ein Kind und
war klug wie ein Kind; asich aber ein Mann wurde, tat ich ab, was kindlich
war. Wir sehen jetzt durch einen Spiegel ein dunkles Bild; dann aber von An-
gesicht zu Angesicht. Jetzt erkenne ich stiickweise; dann aber werde ich erken-
nen, wieich erkannt bin.

Sach 14,9: Und der Herr wird Konig sein Uber alle Lande. Zu der Zeit wird der
Herr der einzige sein und sein Name der einzige.

1Kor 15,28: Wenn aber alles ihm untertan sein wird, dann wird auch der Sohn
selbst untertan sein dem, der ihm alles unterworfen hat, damit Gott sei dlesin
alem.

3.6 Das Alte Testament ist von bleibender Bedeutung fur unseren christlichen
Glauben, weil es Gottes Handeln an den Menschen bezeugt, von seiner Liebe,
seiner Gerechtigkeit und seinem Heil berichtet und so die Sendung Jesu ver-
stehbar macht. Dartiber hinaus ist es fur unseren Glauben bedeutsam, well es
den Weg des Gottesvolkes Isragl in der Geschichte erzéhlt und so die Christus-
botschaft vor falscher Individualisierung schiitzt, weil es stérker als das Neue
Testament auf das Diesseits mit seinen Freuden und Leiden verweist und so
den christlichen Glauben vor einer Flucht in das Jenseits bewahrt. Ohne seine
Visionen von Frieden, Gerechtigkeit und Bewahrung der Schopfung und ohne
seine Anrufungen Gottes in Lob, Klage und Bitte wére unser christlicher Glau-
be &mer.

4. Das Judesein Jesu ist starker alsbisher zu bedenken

4.1 Als Jude gehort Jesus ganz ins Judentum seiner Zeit und ist von daher zu
verstehen. Darum ist eine genaue Kenntnis der verschiedenen jidischen Grup-
pierungen und Traditionen notwendig, um Jesu Besonderheit zu erkennen.

4.2 Bei der Erforschung des , historischen Jesus* muf3 beides: das Kriterium der
Besonderheit und das Kriterium des Umweltbezugs verwendet werden, denn
ein Mensch erhdlt sein Profil nicht nur durch Abhebung, sondern auch durch
I dentifizierung mit seiner Umwelt. Nur wenn in dieser Weise Unterscheidendes
und Verbindendes sorgféltig erhoben wird, kann ein Bild von Jesu Stellung im
Judentum seiner Zeit gewonnen werden.

4.3 Die Frage, ob sich Jesus als Messias verstanden habe, &3t sich aus den
vorhandenen Quellen nicht eindeutig beantworten. Eindeutig ist jedoch, daf3
schon zu seinen Lebzeiten Messiaserwartungen an ihn herangetragen wurden,
die nach Ostern eine grundsétzliche Wandlung erfuhren (vgl. Lk 24,21 mit Apg
2,32-36).

Lk 24,21: Wir aber hofften, er sei es, der Israel erlésen werde.

Apg 2,32-36: Diesen Jesus hat Gott auferweckt: dessen sind wir ale Zeugen.
Da er nun durch die rechte Hand Gottes erhoht ist und empfangen hat den ver-
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heiRenen heiligen Geist vom Vater, hat er diesen ausgegossen, wieihr hier seht
und hort. Denn David ist nicht gen Himmel gefahren, sondern er sagt selbst (Ps
110,1): ,Der Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis
ich deine Feinde zum Schemel deiner Fulle mache". So wisse nun das ganze
Haus lsrael gewil3, dal3 Gott diesen Jesus, den ihr gekreuzigt habt, zum Herrn
und Christus gemacht hat.

4.4 In seiner Sendung zu ganz Israel befindet sich Jesus in der Nahe der Lehrer
und Propheten, nahe den Pharisdern und Johannes dem Téufer. Die Besonder-
heit Jesu sehen wir in seiner vollméchtigen Auslegung der Toraim Zusammen-
hang mit seiner Ansage der Gottesherrschaft und mit seiner Zuwendung zu den
Ausgestol3enen.

4.5 Indem Jesus von Gott her und auf Gott hin lebt, dient seine ganze Sendung
der Verherrlichung des Gottes Israels.

4.6 In Entsprechung dazu zielt Jesu Verkindigung auf die unbedingte Bindung
des menschlichen Herzens und Willens an Gott. Insofern stellt die Jesusbewe-
gung eine radikal auf Gott und sein Reich gerichtete Bewegung dar, die im
Bewultsein sich ereignender endzeitlicher Erneuerung |ebte.

4.7 Im Blick auf den Tod Jesu muf3 genauer bedacht werden, wer die Gegner
waren, die Anstol3 an Jesu Auftreten und Verkiindigung nahmen und wie die
Macht- und Sozialverhdtnisse in Judda und Galilda in dieser Zeit aussahen. Es
ist unhaltbar, ,,den Juden“ die Schuld am Tode Jesu zuzuweisen, wie es in der
kirchlichen Tradition weit verbreitet war.

5. Das Judentum muf in seinem Selbstver stdndnis respektiert wer-
den

5.1 Das Judentum — als der Ausdruck der religidsen, kulturellen und nationalen
Identitét des judischen Volkes — ist als eine in geschichtlicher Kontinuitét von
der Antike bis in die Gegenwart lebendige Gemeinschaft zu begreifen. Dabei
ist uns bewul3t, daid die Identifikation mit der religidsen, der kulturellen und der
nationalen Tradition in verschiedenen Gruppierungen unterschiedlich war und
ist. Auch diese Differenzen miissen von uns respektiert werden.

5.2 Das Judentum zur Zeit der Entstehung des Christentums darf nicht 1&nger
as , Spétjudentum® abqualifiziert werden, sondern sollte als Frihjudentum, das
den Ubergang vom biblischen Israel zum nachbiblischen, rabbinischen Juden-
tum darstellt, gewirdigt werden. Dabei ist zu beachten, dal3 das Frihjudentum
keine monolithische Grof3e ist, sondern aus einer Vielzahl von Gruppen und
Gruppierungen besteht. Allen jedoch ist das Bemihen gemein, die Tora ange-
messen auszulegen und zu verwirklichen.

5.3 Auch der Pharisdismus aus der Zeit vor der Zerstorung des Zweiten Tem-
pels (vor 70 n.Chr.) ist nur eine der Richtungen innerhalb des zeitgendssischen
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Judentums. Der Pharisdismus hat zwar die Fundamente des spéteren rabbini-
schen Judentums gelegt, darf aber nicht als das ,, normative Judentum® dekla-
riert werden.

5.4 Die im Neuen Testament Uberlieferten generalisierenden Vorwirfe gegen
die Pharisder, die Schriftgelehrten und ,,die Juden* miissen wir Christen kritisch
lesen. Sie sind Zeugnisse der Abgrenzung der sich neben und auBerhalb des
phariséisch-rabbinischen Judentums kongtituierenden frihen christlichen Ge-
meinde.

5.5 Wichtig ist das Studium der jidischen zwischentestamentarischen Literatur
(Apokryphen und Pseudoepigraphen des Alten Testaments, Flavius Josephus,
Philo u.a.). Inshesondere gilt es, ihre Bedeutung als Zeugnis der Wirkungsge-
schichte alttestamentlicher Aussagen und Vorstellungen zu erkennen, um die
Vielfalt judischer Schriftauslegung zur Zeit Jesu verstehen zu kénnen.

5.6 Die Geschichte des Judentums als die Geschichte des jldischen Volkes
sollte in die Darstellung der Kirchengeschichte einbezogen werden. Dabei ist
ebenso dem Einflu judischer Uberlieferungen auf das Christentum wie der
wechselweisen judisch-christlichen Polemik und der Apologetik nachzugehen.
Vor allem aber missen die Quellen und Ursachen fur Diffamierung und Ver-
folgung der Juden in den Léndern des Christentums bis hin zu Auschwitz frei-
gelegt werden.

5.7 Die Bedeutung der hebréischen Bibel, des rabbinischen Schrifttums, des
judischen Gottesdienstes, die Bedeutung und Geltung des Religionsgeset-
zes und insbesondere die Tragweite wesentlicher Konzeptionen wie der Erwéh-
lung, der Messiaserwartung u.a. sollten anhand judischer Literatur erhellt wer-
den.

5.8 Eine zuverlassige Information Uber Ziel und Geschichte des Zionismus,
Uber den Staat Israel und insbesondere Uber die grundlegende Bedeutung des
Landes Israel fur das Judentum ist heute dringend erforderlich.

6. In Predigt und Katechese, im Gemeindegesprach und im Umgang
mit kirchlicher Kunst mufd unser Umdenken zum Ausdruck kom-
men.

6.1 Mitarbeiter im Verkiindigungsdienst sollten die unterschiedliche Situation
der Gemeindeglieder wahrnehmen und berticksichtigen. Bei der dlteren Genera
tion sollten Erinnerungen und Erfahrungen, Néhe oder Distanz zur Judenver-
folgung in der Zeit des Nationalsozialismus, Verdréangung und Verarbeitung
von Schuld beachtet werden. Bei Jugendlichen muf3 die Art und Weise bedacht
werden, in der sie bisher mit der Judenvernichtung konfrontiert wurden: im
Schulunterricht, bei Besichtigungen von Konzentrationslagern, in Filmen und
Literatur, bei Besuchen von jidischen Friedhtfen. Auch auf uniberlegten anti-
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judischen Sprachgebrauch und auf eine provokatorische Verwendung von Na-
zisymbolik unter Gleichaltrigen ist zu achten. Dafl3 Kindern meist jegliche Vor-
stellung eines judischen Gegentibers fehlt und sie das, was sie Uber jldischen
Glauben oder Geschichte der Judenverfolgung horen, kaum einordnen kénnen,
darf nicht vergessen werden.

6.2 Gedenktage — wie der auf die Zerstérung Jerusalems bezogene 10. Sonntag
nach Trinitatis und der zur Pogromnacht 1938 am 9. November — geben Anlal3
zum Erinnern und motivieren zum Bedenken des Verhaltnisses von Christen
und Juden. Die Erfahrung lehrt, dald Dokumentationen mit grausamen Fakten
und grofRRen Zahlen weniger Betroffenheit ausldsen als die Begegnung mit Ein-
zelschicksalen. Insbesondere dltere Kinder und Jugendliche brauchen die Még-
lichkeit der Identifikation durch erzéhite oder gelesene Berichte vom Leben
und Leiden judischer Menschen, um die Ungeheuerlichkeit des Judenhasses zu
ahnen. Man sollte nach Zeugnissen am Ort oder in der ndheren Umgebung
suchen (Beispiele in Berlin-Brandenburg sind die Uberlieferungen von angebli-
chen Hostienschandungen in Heiligengrabe, Brandenburg und Beelitz), nach
judischen Friedhtfen und jidischen Spuren in der Lokalgeschichte, nach alten
Menschen, die als Zeitzeugen zu berichten bereit sind.

6.3 Die Gemeinden miissen etwas erfahren von der Geschichte der Juden und
der Geschichte des christlichen Antisemitismus. Nur so werden Verantwortung
und Mitschuld der Christen deutlich. Die éltere Generation wird auf diese Wei-
se herausgefordert, Meinungen zu andern, die durch Vorurteile und Propaganda
im Bewuf3tsein festsitzen. Fir die jingere Generation ist eine Information wich-
tig, die zur Auseinandersetzung mit der Geschichte fihrt.

6.4 In Gemeindegruppen und Arbeitskreisen sollte das Judentum als historische
und lebendige Gréle dargestellt werden. Fir dtere Christenlehrekinder und
Konfirmanden sollte jeweils eine besondere Unterrichtseinheit vorgesehen
werden. Dazu sind die notwendigen Voraussetzungen in der Aus- und Weiter-
bildung zu schaffen. Wichtige Themen sind: Judischer Gottesdienst — Hebréi-
sche Bibel — Gebet — Sabbat — Festjahr — hdusliche Feiern — Land Israel — Mes-
Siaserwartung.

6.5 Fur Predigt, Katechese, Bibelarbeit und Kirchenmusik sind biblische Texte
im Sinn der Anregungen dieses V otums exegetisch, dogmatisch und didaktisch
zu durchdenken. Das betrifft besonders Texte des Neuen Testaments von der
Passion Jesu, von den Streitgespréchen Jesu, von der Konfrontation der friihen
Christenheit mit dem Judentum sowie viele Texte aus dem Alten Testament,
wie z.B. die Verheilungen. Unterrichtshilfen und Predigtmeditationen miissen
die genannten Probleme aufnehmen und Anleitung zum Umdenken geben.

6.6 In kirchlichen Kunstwerken haben vielfach antijlidische Einstellungen Aus-
druck gefunden. Darauf muf3 bei Fiihrungen und Verwendung von Abbildungen
geachtet werden. Es geht u.a. um die bildliche Darstellung antijudischer Legen-
den (, Hostienschandung” — z.B. auf den sieben Tafelbildern in Heiligengrabe),
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um Verwendung diffamierender Symbolik (Judensau — z.B. im Kreuzgang des
Domes in Brandenburg/Havel und an der Stadtkirche in Wittenberg) und um
antithetische Bildwerke von Kirche und Synagoge (z.B. am Dom in Magde-
burg). Besonders bei Darstellungen der Passionsgeschichte werden die Feinde
Jesu in Gesichtszligen und Kleidung als Juden gekennzeichnet, nicht aber Jesus
und seine Jinger (z.B. auf dem Havelberger und Naumburger Lettner), sofern
die Kunstwerke an ihrer Stelle verbleiben, sollte der Betrachter durch Hinweise
(auch in Form von Tafeln) auf Schuld und Betroffenheit der Kirche aufmerk-
sam gemacht und zu neuer Sicht angeleitet werden.

Berlin, den 24. April 1990 gez. Becker (Préses)

Wortlaut in: Materialdienst Evangelischer Arbeitskreis Kirche und Isragl in Hessen und
Nassau. Ausgabe Nr. 3/Juni 1990.

E.lN1.19 HAUPTVERSAMMLUNG
DES REFORMIERTEN BUNDES

Leitsdtze in der Begegnung von Juden und Christen —
Beschluf3 vom 12. Mai 1990

Die Hauptversammlung des Refomierten Bundes hat bei ihrer Tagung 1990 den
1982 begonnenen Diskussionsprozef3 zu einem Abschluf? gebracht und die vom
Ausschufd , Wir und die Juden — Israel und die Kirche" erarbeiteten Leitsatze
entgegengenommen. Se hat bel Verdffentlichung der Leitsitze auch an die
Alternativen Leitsatze erinnert (- E.I11.3") und trotz der Gegensatze zwischen
beiden Ausarbeitungen darauf hingewiesen, dal in beiden Texten das biblische
Zeugnis von der unverbriichlichen Treue Gottes zu seinem Volk Israel heraus-
gestellt werde. Dieses Zeugnis von der Treue Gottes bilde die Grundlage fiir
eine Begegnung von Juden und Christen.

Beschluld der Hauptver sasmmlung 1990

Die Hauptversammlung des Reformierten Bundes hat 1982 in Aurich gemein-
sam mit dem Landeskirchentag der Evangelisch-reformierten Kirche in Nord-
westdeutschland die Arbeit am Thema ,Wir und die Juden — Israel und die
Kirche" begonnen. Das seitdem in den Gemeinden und Kirchen des Reformier-
ten Bundes gefuhrte Gesprdch hat in der Verfassung der Evangelisch-
reformierten Kirche (Synode der Evangelisch-reformierten Kirchen in Bayern
und Nordwestdeutschland) seinen Niederschlag gefunden: ,Gott hat Israel zu
seinem Volk erwahit und nie verworfen. Er hat in Jesus Christus die Kirche in
seinen Bund hineingenommen. Deshalb gehodrt es zum Wesen und Auftrag der
Kirche, Begegnung und Versdhnung mit dem Volk Israel zu suchen” (8 1, 2).

Im Sinne dieser Aussage Uber Wesen und Auftrag der Kirche nimmt die
Hauptversammlung des Reformierten Bundes die vom Ausschuf3 ,, Wir und die
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	Evangelium (von Jesus Christus)
	-> 145
	-> 239
	-> 710
	-> 749
	-> 839

	Exegese, siehe: Auslegung
	Exil, siehe: Diaspora
	Exodus / Auszug Israels aus Ägypten
	-> 269
	-> 411
	-> 414
	-> 419
	-> 421
	-> 578
	-> 665
	-> 712


	F
	Feste Israels, jüdische ~
	-> 34
	-> 66
	-> 171
	-> 176
	-> 190
	-> 191
	-> 199
	-> 529
	-> 530
	-> 610
	-> 851
	-> 920
	-> 1023

	Friede
	-> 5
	-> 13
	-> 24
	-> 32
	-> 34
	-> 52
	-> 56
	-> 102
	-> 105
	-> 135
	-> 171
	-> 176
	-> 220
	-> 228
	-> 230
	-> 299
	-> 351
	-> 364
	-> 372

	Fürbitte für Israel / die Juden
	-> 73
	-> 199
	-> 463
	-> 525
	-> 579
	-> 690
	-> 713
	-> 728
	-> 778
	-> 795
	-> 924
	-> 1023
	siehe auch: Liturgie


	G
	Gebet
	-> 5
	-> 6
	-> 8
	-> 9
	-> 10
	-> 11
	-> 72
	-> 73
	-> 74
	-> 128
	-> 161
	-> 165
	-> 171
	-> 177
	-> 418
	-> 550
	-> 690
	-> 691
	-> 703
	-> 722
	-> 760
	für Juden, siehe: Fürbitte
	gemeinsames ~ von Juden und Christen
	-> 228
	-> 353
	-> 362
	-> 520
	-> 578
	-> 720
	-> 760


	Gedächtnis, Reinigung des ~ses
	-> 54
	-> 57
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 96
	-> 98
	-> 101
	-> 107
	-> 110
	-> 112
	-> 128
	-> 129
	-> 131
	-> 134
	-> 147
	-> 148
	-> 154
	-> 175
	-> 176
	-> 191
	-> 201
	-> 214
	-> 260
	-> 269
	-> 280
	-> 298
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 333
	-> 359
	-> 425
	-> 426
	-> 428

	Gerechtigkeit
	-> 13
	-> 36
	-> 48
	-> 57
	-> 87
	-> 93
	-> 118
	-> 135
	-> 176
	-> 230
	-> 372
	-> 455
	-> 483
	-> 611
	-> 615
	-> 647
	-> 738
	-> 903
	-> 910
	-> 919
	-> 936
	-> 946
	-> 970
	-> 976
	-> 1009
	-> 1018
	und Liebe

	Geschichte des Heils, siehe: Heilsgeschichte
	Geschichte Israels / des Judentums
	-> 34
	-> 916

	Gesetz / Gebot(e)
	-> 58
	-> 66
	-> 67
	-> 272
	-> 308
	-> 496
	-> 610
	-> 710
	-> 835
	-> 835
	-> 837
	-> 905
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung des ~es
	-> 168
	-> 172

	Beobachtung des ~es / der Tora
	Bund und ~, siehe: Bund
	—Ende des Gesetzes" (in Christus)
	-> 305
	-> 610

	Freude am ~
	-> 610
	-> 667

	Gehorsam gegenüber dem ~
	Gesetz und Evangelium / Gnade
	-> 626
	-> 639
	-> 710
	-> 726
	-> 763
	-> 770
	-> 771
	-> 1007

	Tora / Weisung
	siehe auch: Altes Testament

	Gesetzlichkeit / Werkgerechtigkeit (Vorwurf der ~)
	-> 302
	-> 304
	-> 305
	-> 711
	-> 736
	-> 807
	-> 814
	-> 815
	-> 843

	Gespräch, siehe: Dialog; (Religions)gespräch
	Gewissenserforschung
	der Christen
	-> 8
	-> 11
	-> 40
	-> 111
	-> 131
	-> 146
	-> 148
	-> 149
	-> 424

	der Kirche
	-> 95
	-> 107
	-> 425


	Ghetto
	-> 45
	-> 75
	-> 78
	-> 319
	-> 558

	Glaube
	-> 27
	-> 57
	-> 62
	-> 72
	gemeinsamer ~ / Gemeinsamkeiten im ~
	-> 47
	-> 361
	-> 389

	an (den) einen Gott, siehe: Monotheismus
	-> 361
	-> 402

	Jesu, siehe: Jesus Christus
	an Jesus Christus
	-> 14
	-> 20
	-> 68
	-> 104


	Golfkrieg
	-> 534
	-> 537
	-> 618
	-> 619

	Gottesdienst
	-> 190
	-> 199
	-> 688
	-> 720
	-> 722
	-> 725
	-> 806
	-> 810
	-> 827
	-> 919
	-> 920
	-> 921
	-> 922
	gemeinsamer ~ von Juden und Christen
	-> 391
	-> 921
	-> 922

	in Israels Gegenwart

	Gottebenbildlichkeit
	-> 48
	-> 61
	-> 100
	-> 155
	-> 258
	-> 353
	-> 529
	-> 836
	-> 904
	-> 910
	-> 932
	-> 936
	-> 975
	-> 992
	-> 999
	-> 1002
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Gottesvolk, siehe: Volk Gottes
	Grundlagenvertrag
	-> 80
	-> 89
	-> 863
	-> 951
	-> 952
	-> 953
	-> 954
	-> 955
	-> 956
	-> 966
	-> 985
	-> 990
	-> 991
	-> 995


	H
	Heidenchristen / heidenchristlich
	-> 172
	-> 303
	-> 307
	-> 308
	-> 408
	-> 459
	siehe auch: Kirche

	Heil
	-> 22
	-> 42
	-> 222
	-> 413
	-> 419
	-> 422
	-> 480
	-> 553
	-> 665
	-> 831
	-> 878
	-> 886
	-> 888
	-> 890
	-> 892
	-> 894
	-> 895
	-> 898
	-> 926
	in Jesus Christus
	-> 71
	-> 193
	-> 450
	-> 665
	-> 676
	-> 718
	-> 719


	Heiliges Land, siehe: Land
	Heilige Stadt, siehe: Jerusalem
	Heilige Schrift(en)
	-> 34
	-> 38
	-> 39
	-> 50
	-> 60
	-> 80
	-> 234
	-> 681
	-> 1007
	-> 1009
	siehe auch: Bibel

	Heiligung des Namens
	-> 38
	-> 170
	-> 389

	Heilsgeschichte / heilsgeschichtlich
	-> 222
	-> 234
	-> 252
	-> 269
	-> 405
	-> 421
	-> 527
	-> 620
	-> 647
	-> 657
	-> 687

	(Heils-)Plan / (Heils-)Ratschluß Gottes
	-> 273
	-> 275
	-> 280
	-> 422
	-> 719
	-> 729
	-> 737
	-> 738
	-> 748
	-> 754
	-> 781
	-> 782
	-> 790
	-> 825
	-> 877

	Heilsweg(e)
	-> 450
	-> 831
	-> 839
	-> 847
	-> 870
	-> 1008

	Heine, Heinrich
	Herzl, Theodor
	Hoffnung / Erwartung
	-> 39
	-> 47
	-> 99
	-> 106
	-> 610
	-> 728
	-> 759
	-> 783
	-> 796
	-> 806
	-> 835
	-> 840
	-> 841
	-> 849
	-> 864
	-> 877
	-> 885
	-> 891
	-> 935
	-> 941
	-> 958
	-> 970
	-> 999
	-> 1018
	gemeinsame ~ von Juden und Christen
	-> 223
	-> 730
	-> 744
	-> 748
	-> 754
	-> 763
	-> 766
	-> 775
	-> 779
	-> 848

	messianische ~
	-> 465
	-> 613
	-> 642
	-> 667


	Holocaust, siehe: Auschwitz, Schoa
	-> 31
	-> 44
	-> 87
	-> 217
	-> 335
	-> 825
	als Sünde
	Holocaust-Gedenktag
	-> 753
	-> 777
	-> 782
	-> 853
	-> 911


	Homiletik

	I
	Identität / (Selbstverständnis)
	-> 30
	-> 38
	-> 94
	-> 104
	-> 214
	-> 715
	-> 757
	-> 789
	-> 847
	-> 911
	-> 913
	-> 932
	-> 976
	des Christentums / der Kirche
	-> 109
	-> 175
	-> 713
	-> 755
	-> 926
	-> 930
	-> 934
	-> 1004

	der Dialogpartner/innen
	-> 900
	-> 931
	-> 937
	-> 938
	-> 941
	-> 995
	-> 1012

	Israels / des Judentums
	-> 822
	-> 868
	-> 875
	-> 876
	-> 888
	-> 901


	Interreligiöse Beziehungen
	-> 15
	-> 150
	-> 158
	-> 204
	-> 225
	-> 254
	~r Dialog
	-> 30
	-> 36
	-> 52
	-> 60
	-> 96
	-> 124
	-> 125

	~s Gespräch

	Islam / islamisch
	-> 49
	-> 124
	-> 434
	-> 435
	-> 437
	-> 438
	-> 441
	-> 538
	-> 545

	Israel
	-> 544
	-> 611
	-> 709
	-> 772
	Besonderheit / Einzigartigkeit ~s, siehe: Jüdisches Volk
	-> 42
	-> 772

	bleibende heilsgeschichtliche Bedeutung
	Christen in ~, siehe: Christen
	Erwählung ~, siehe: Erwählung
	als Segen für die Völker
	-> 711
	-> 744
	-> 878
	-> 704
	-> 1006

	Feindschaft gegen das jüdische Volk
	~s Gegenwart
	Reisen (Johannes Paul II.)
	-> 740
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 997

	Staat ~, siehe: Staat Israel Verstoßung / Verwerfung ~s
	Treue
	und die Völker
	-> 875
	-> 886
	-> 893
	-> 894
	-> 916
	-> 946
	-> 1006

	Vergessenheit
	-> 848
	-> 894
	-> 895
	-> 925
	-> 934

	Verwerfung
	Volk ~, siehe: Jüdisches Volk
	als Wurzel der Kirche
	-> 311
	-> 312
	-> 433
	-> 449
	-> 475
	-> 478
	-> 486
	-> 577
	-> 631
	-> 640
	-> 847
	-> 848
	-> 852


	Israelsonntag, siehe: Liturgie

	J
	Jad WaSchem (Gedenkstätte)
	-> 159
	-> 160
	-> 209
	-> 336
	-> 341
	-> 378
	-> 425
	-> 696
	-> 913
	-> 969
	-> 970
	-> 971

	Jerusalem / Heilige Stadt
	-> 24
	-> 51
	-> 91
	-> 159
	-> 237
	-> 250
	-> 299
	-> 415
	-> 435
	-> 457
	-> 459
	-> 460
	-> 461
	-> 462
	-> 507
	-> 538
	-> 539
	-> 772
	-> 894
	-> 967
	-> 969
	-> 970
	-> 971
	-> 972
	-> 973

	Jesus Christus / Jesus von Nazaret
	-> 16
	-> 19
	-> 30
	-> 65
	-> 67
	-> 68
	-> 121
	-> 553
	-> 555
	-> 722
	-> 727
	-> 838
	-> 876
	-> 879
	-> 880
	-> 881
	-> 884
	-> 1
	-> 2
	Bedeutung für das Judentum
	Bekenntnis zu
	Besonderheit / Einzigartigkeit Jesu
	-> 195
	-> 718
	-> 757
	-> 838

	Botschaft
	Erlöser / Heiland (der Welt)
	-> 7
	-> 22
	-> 64
	-> 132
	-> 141
	-> 305
	-> 719
	-> 885
	-> 891

	Glaube Jesu
	-> 172
	-> 182
	-> 195
	-> 435
	-> 711
	-> 758
	-> 846
	-> 861
	-> 941

	der Jude ~ / jüdische Identität
	-> 38
	-> 103
	-> 109
	-> 149
	-> 163
	-> 164
	-> 166
	-> 182
	-> 200
	-> 202
	-> 239
	-> 247
	-> 248
	-> 279
	-> 313
	-> 388
	-> 394
	-> 406
	-> 433
	-> 435
	-> 446
	-> 448
	-> 478
	-> 487
	-> 513
	-> 524
	-> 527
	-> 591
	-> 594
	-> 599
	-> 610
	-> 614
	-> 625
	-> 628
	-> 635
	-> 644
	-> 667
	-> 673
	-> 687
	-> 705
	-> 717
	-> 723
	-> 724
	-> 748
	-> 749
	-> 757
	-> 758
	-> 761
	-> 770
	-> 774
	-> 784
	-> 805
	-> 808
	-> 815
	-> 822
	-> 837
	-> 845
	-> 846
	-> 851

	Kreuzigung Jesu, siehe: Kreuzigung
	Lehre(n) / Predigt Jesu
	-> 142
	-> 168
	-> 182
	-> 279
	-> 436
	-> 487
	-> 600
	-> 762
	-> 808

	Messias (Christus)
	-> 276
	-> 305
	-> 406
	-> 416
	-> 458
	-> 501
	-> 508
	-> 520
	-> 541
	-> 591
	-> 609
	-> 645
	-> 775
	-> 831
	-> 837
	-> 841
	-> 890
	-> 1007
	-> 1008

	als Sohn Abrahams
	-> 370
	-> 553

	als Sohn Davids
	-> 370
	-> 415
	-> 541
	-> 553
	-> 642
	-> 644

	als Sohn Gottes
	-> 273
	-> 401
	-> 403
	-> 416
	-> 420
	-> 541
	-> 642
	-> 711
	-> 712

	als Sohn Israels
	-> 104
	-> 140
	-> 207
	-> 214
	-> 265
	-> 401
	-> 647
	-> 706
	-> 712

	Passion und Tod Jesu
	-> 241
	-> 279
	-> 299
	-> 328
	-> 419
	-> 666

	Verwerfung / Zurückweisung Jesu durch Israel
	-> 304
	-> 310
	-> 420
	-> 553
	-> 578
	-> 613
	-> 648
	-> 724
	-> 784
	-> 787
	-> 808
	-> 842
	-> 878
	-> 893
	-> 895
	-> 895

	als (einziger) Weg zur Erlösung / zum Heil
	-> 13
	-> 241
	-> 305
	-> 553
	-> 718
	-> 775
	-> 825
	-> 837

	Wiederkunft Jesu (Parusie)
	-> 203
	-> 941

	Wort Gottes

	Johannes XXIII
	-> 297
	-> 425
	-> 507
	-> 971

	Johannes Paul II.
	-> 44
	-> 206
	-> 207
	-> 243
	-> 257
	-> 260
	-> 262
	-> 284
	-> 288
	-> 293
	-> 295
	-> 296
	-> 297
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 331
	-> 332
	-> 335
	-> 336
	-> 337
	-> 339
	-> 355
	-> 361
	-> 363
	-> 367
	-> 371
	-> 373
	-> 374
	-> 382
	-> 385
	-> 388
	-> 389
	-> 392
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 427
	-> 958
	-> 965
	-> 966
	-> 966
	-> 967
	-> 968
	-> 982
	-> 987
	-> 992
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1021
	siehe auch: Israelreise

	Jude(n)
	-> 15
	-> 96
	-> 120
	-> 539
	-> 544
	-> 708
	bereit zur Begegnung
	christusgläubige ~
	-> 445
	-> 457
	-> 458
	-> 530
	-> 542
	-> 676

	in Australien
	in Deutschland
	-> 23
	-> 62
	-> 424
	-> 534
	-> 563
	-> 856
	-> 861
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 908
	-> 930
	-> 934
	-> 942
	-> 942
	-> 1023

	in der Schweiz
	in der Vereinigten Staaten
	im Neuen Testament
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 182
	-> 183
	-> 184
	-> 187
	-> 197
	-> 198
	-> 433
	-> 481
	-> 708
	-> 709
	-> 737

	Schuld / Mitverantwortung der/von ~ am Tod Jesu
	-> 180
	-> 192
	-> 198
	-> 196
	-> 202
	-> 207
	-> 242
	-> 328
	-> 417
	-> 419
	-> 443
	-> 481
	-> 502
	-> 600
	-> 666
	-> 505
	-> 577
	-> 733
	-> 736

	Juden / Christen / Moslems
	-> 299
	-> 300
	-> 337
	-> 431
	-> 432
	-> 438
	-> 439
	-> 440
	-> 461
	-> 542
	-> 545

	aus der ehemaligen UdSSR
	-> 741
	-> 742
	-> 764
	-> 823
	-> 849
	-> 857
	-> 867
	-> 868
	-> 890
	-> 902
	-> 1020

	siehe auch: Israel

	Judenchristen / Hebräische Christen
	-> 433
	-> 449
	-> 539
	-> 627
	-> 651
	-> 730
	-> 765
	-> 778
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 823
	-> 847
	-> 882
	-> 893
	-> 894
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Judenfeindschaft, siehe: Antisemitismus
	Judenfrage
	-> 734
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 820

	Judenmission / Mission (Evangelisation) unter Juden
	-> 458
	-> 459
	-> 479
	-> 484
	-> 490
	-> 533
	-> 534
	-> 622
	-> 623
	-> 672
	-> 693
	-> 694
	-> 700
	-> 713
	-> 730
	-> 734
	-> 763
	-> 764
	-> 770
	-> 776
	-> 785
	-> 793
	-> 821
	-> 822
	-> 824
	-> 825
	-> 830
	-> 831
	-> 847
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 865
	-> 866
	-> 869
	-> 889
	-> 890
	-> 891
	-> 892
	-> 893
	-> 894
	-> 895
	-> 896
	-> 897
	-> 898
	-> 899
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 930
	-> 937
	-> 938
	-> 939
	-> 966
	-> 1008
	-> 1019
	Absage an ~
	-> 382
	-> 445
	-> 484
	-> 490
	-> 509
	-> 515
	-> 524
	-> 533
	-> 596
	-> 623
	-> 671
	-> 701

	siehe auch: Evangelium; Kirche; Mission; Proselytismus; Verkündigung, Zeugnis

	Judenmord / Mord an Juden
	-> 355
	-> 698
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Judentum
	-> 181
	-> 432
	-> 433
	-> 446
	-> 576
	-> 672
	-> 773
	Absage an das ~
	Ausrottung des ~s
	-> 437
	-> 526
	-> 925

	Lehre des ~s
	Liebe zum Judentum
	Bedeutung des ~s / Israels für die Kirche / für christliche Tradition
	-> 264
	-> 265
	-> 286

	liberales ~
	orthodoxes ~
	-> 498
	-> 639
	-> 868
	-> 957

	rabbinisches ~
	-> 478
	-> 520

	reform~ / reformiertes ~
	-> 868
	-> 957

	und Urkirche
	Wurzel der Kirche
	-> 330
	-> 354
	-> 361
	-> 386
	-> 393


	Judenverfolgung(en)
	-> 116
	-> 238
	-> 288
	-> 341
	-> 437
	-> 471
	-> 481
	-> 490
	-> 559
	-> 572
	-> 563
	-> 565
	-> 622
	-> 669
	-> 671
	-> 782
	-> 799
	-> 801
	-> 806
	-> 818
	-> 831
	-> 896
	-> 934
	-> 942
	-> 960
	-> 986
	-> 1005

	Judenvernichtung / Massenmord an den Juden
	-> 22
	-> 25
	-> 86
	-> 96
	-> 100
	-> 111
	-> 115
	-> 342
	-> 361
	-> 539
	-> 559
	-> 565
	-> 569
	-> 580
	-> 589
	-> 681
	-> 715
	-> 860
	-> 1001
	siehe auch: Auschwitz; Schoa

	Judenvertreibungen
	-> 216
	-> 217
	-> 319
	-> 644

	Jüdisches Volk / Volk (Israel)
	-> 19
	-> 45
	-> 54
	-> 70
	-> 100
	-> 128
	-> 154
	-> 222
	-> 422
	-> 433
	-> 709
	-> 725
	Sendung
	-> 25
	-> 199
	-> 229
	-> 277

	siehe auch: Israel


	K
	Katechese / Katechetik / Religionsunterricht / kirchliche Unterweisung
	-> 16
	-> 55
	-> 97
	-> 169
	-> 170
	-> 173
	-> 174
	-> 175
	-> 177
	-> 178
	-> 219
	-> 223
	-> 227
	-> 229
	-> 247
	-> 259
	-> 268
	-> 297
	-> 324
	-> 328
	-> 354
	-> 359
	-> 360
	-> 362
	-> 387
	-> 427
	-> 437
	-> 445
	-> 449
	-> 471
	-> 482
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 617
	-> 667
	-> 752
	-> 753
	-> 778
	-> 782
	-> 810
	-> 811
	-> 811
	-> 817
	-> 827
	-> 850
	-> 851
	-> 852
	-> 910
	-> 931
	-> 949
	-> 950
	-> 983
	-> 984
	-> 985
	-> 987
	-> 989
	-> 990
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1002
	-> 1020

	Kirche
	-> 38
	-> 40
	-> 50
	-> 62
	-> 71
	-> 102
	-> 112
	-> 114
	-> 117
	-> 118
	-> 129
	-> 130
	-> 131
	-> 136
	-> 145
	-> 656
	-> 703
	-> 720
	-> 732
	-> 759
	-> 764
	-> 786
	-> 960
	-> 996
	Braut Christi
	-> 94
	-> 125
	-> 133

	der Heiden(christen) / ~ aus den (Heiden-)Völkern
	-> 501
	-> 660
	-> 796

	heilig/sündig
	-> 95
	-> 124
	-> 129
	-> 133
	-> 143
	-> 144
	-> 152
	-> 359
	-> 377
	-> 385
	-> 393

	(Gemeinschaft) aus Juden und Heiden (in Christus)
	-> 664
	-> 720
	-> 730
	-> 819
	-> 847
	-> 880
	-> 886
	-> 887
	-> 941

	(neues) Bundesvolk / Volk des Neuen Bundes
	-> 748
	-> 869
	-> 870

	(neues) Gottesvolk
	-> 389
	-> 444
	-> 445
	-> 523
	-> 554
	-> 577
	-> 629
	-> 708
	-> 724
	-> 730

	(neues) Israel
	-> 243
	-> 513

	wahres Israel
	-> 501
	-> 502
	-> 847
	-> 848

	im Nationalsozialismus
	-> 471
	-> 733
	-> 1
	-> 2
	-> 739
	-> 799
	-> 804
	-> 809
	-> 817
	-> 818
	-> 819
	-> 820
	-> 853
	-> 866
	-> 927
	-> 931
	-> 934
	-> 961
	-> 962
	-> 963
	-> 964
	-> 982
	-> 988
	-> 996
	-> 1022

	und Rassismus
	Schuld der ~, siehe: Schuld
	Sendung / Aufgabe / Auftrag der ~
	-> 549
	-> 588
	-> 603
	-> 677

	Überlegenheit über ~
	Verantwortung der Kirche / Christen für Israel
	(jüdische) Wurzeln (des Glaubens) der ~ (im Alten Testament / im Judentum)
	-> 528
	-> 591
	-> 625
	-> 664
	-> 665
	-> 673
	-> 681
	-> 731
	-> 920
	-> 934
	-> 968
	-> 1007

	siehe auch: Israel, Ursprung, gemeinsamer

	Kolbe, Maximilian
	-> 257
	-> 373

	Konversion
	-> 303
	-> 790
	-> 825
	-> 850
	-> 901
	siehe auch: Bekehrung; Proselytismus

	Konzentrationslager (KZ, Todeslager, Vernichtungslager)
	-> 17
	-> 45
	-> 56
	-> 77
	-> 101
	-> 257
	-> 327
	-> 502
	-> 569
	-> 570
	-> 572
	-> 580
	-> 697
	-> 698
	-> 988
	siehe auch: Auschwitz, Schoa

	Kreuz
	in Auschwitz
	-> 19
	-> 21
	-> 376
	-> 377
	-> 418
	-> 420
	-> 493
	-> 526
	-> 563


	Kreuzigung Jesu (Tod am Kreuz) / Passion
	-> 34
	-> 68
	-> 69
	-> 173
	-> 174
	-> 179
	-> 180
	-> 181
	-> 183
	-> 184
	-> 186
	-> 187
	-> 197
	-> 407
	-> 416
	-> 417
	-> 418
	-> 433
	-> 443
	-> 527
	-> 543
	-> 553
	-> 691
	-> 727
	-> 737
	-> 837
	-> 884
	-> 885
	-> 886
	-> 887
	-> 888


	L
	Land Israel
	-> 36
	-> 47
	-> 49
	-> 462
	-> 463
	-> 465
	-> 466
	-> 467
	-> 468
	-> 483
	-> 539
	-> 662
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 975
	Bedeutung des ~es für Israel / die Juden
	-> 32
	-> 433
	-> 463
	-> 465
	-> 489
	-> 513
	-> 575
	-> 601
	-> 917
	-> 950
	-> 968
	-> 985
	-> 1008

	Bedeutung für Christen
	Beziehung Land - Volk Israel
	-> 489
	-> 561
	-> 663
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 918

	Gelobtes ~ / Heiliges Land
	-> 36
	-> 81
	-> 83
	-> 90
	-> 124
	-> 157
	-> 467
	-> 468
	-> 489

	Heiligkeit
	Rückkehr in das ~
	-> 677
	-> 956
	-> 967
	-> 968
	-> 971

	der Verheißung / verheißenes
	-> 223
	-> 403
	-> 464
	-> 465
	-> 611
	-> 662
	-> 774
	-> 826
	-> 914
	-> 915
	-> 548
	-> 1008

	Zeichen der Erwählung / Treue
	-> 466
	-> 548
	-> 636
	-> 915


	Legalismus, siehe: Gesetzlichkeit
	Liturgie / liturgisch
	-> 126
	-> 168
	-> 171
	-> 176
	-> 194
	-> 203
	-> 314
	-> 315
	-> 326
	-> 399
	-> 415
	-> 523
	-> 688
	-> 691
	-> 692
	-> 720
	-> 720
	-> 741
	-> 753
	-> 773
	-> 817
	-> 827
	-> 949
	-> 1016
	gemeinsame Elemente in der ~ von Juden und Christen
	-> 190
	-> 192
	-> 193
	-> 315
	-> 389
	-> 920
	-> 921

	jüdische ~ / ~ Israels
	-> 315
	-> 762
	-> 921

	Karfreitagsfürbitte in der ~
	-> 188
	-> 579

	der Kirche
	-> 94
	-> 191
	-> 706
	-> 724
	-> 732
	-> 740
	-> 762

	der Kirche angesichts Israels
	-> 707
	-> 708
	-> 709
	-> 710
	-> 712
	-> 725
	-> 792
	-> 793
	-> 794
	-> 795
	-> 796
	-> 797
	-> 798
	-> 922
	-> 923
	-> 924
	-> 925

	der Kirche in der Fastenzeit und Heiligen Woche
	-> 188
	-> 195
	-> 196
	-> 201
	-> 202
	-> 399
	-> 340
	-> 797

	Evangelisches Gesangbuch
	Fürbitte
	Israelsonntag
	-> 573
	-> 579
	-> 617
	-> 666
	-> 778
	-> 782
	-> 794
	-> 811
	-> 911
	-> 923
	-> 925


	Luther, Martin
	-> 302
	-> 303
	-> 499
	-> 718
	-> 726
	-> 814
	-> 817
	-> 823
	-> 906
	-> 918
	und die Juden
	-> 499
	-> 507
	-> 508
	-> 523
	-> 528
	-> 558
	-> 577
	-> 597
	-> 783
	-> 784
	-> 785
	-> 786
	-> 787
	-> 788
	-> 789
	-> 790
	-> 807
	-> 809
	-> 814
	-> 815
	-> 816
	-> 817
	-> 833
	-> 846
	-> 896
	-> 934



	M
	Maimonides
	-> 349
	-> 350
	-> 432
	-> 434
	-> 1006

	Marcion/Markion
	-> 64
	-> 103
	-> 108
	-> 191
	-> 273
	-> 756
	-> 927

	Märtyrer/in
	-> 17
	-> 22
	-> 100
	-> 120
	-> 122
	-> 170
	-> 375
	-> 377

	Martyrium
	Menschenrechte
	-> 32
	-> 49
	-> 130
	-> 155
	-> 364
	-> 372
	-> 483
	-> 547
	-> 858
	-> 857
	-> 861
	-> 902
	-> 903
	-> 904
	-> 905
	-> 936
	-> 948
	-> 955
	-> 983
	-> 1016
	-> 1018

	Menschenwürde
	-> 32
	-> 40
	-> 44
	-> 100
	-> 101
	-> 155
	-> 159
	-> 364
	-> 373
	-> 493
	-> 522
	-> 571
	-> 836
	-> 857
	-> 858
	-> 861
	-> 904
	-> 936
	-> 942
	-> 983
	-> 999
	-> 1009
	-> 1010
	-> 1012

	Messianismus / messianisch
	-> 57
	-> 60
	-> 67
	-> 71
	-> 316
	-> 402
	-> 609
	-> 754
	-> 840
	-> 846

	Messianität (Vorstellung/Bedeutung des Messias)
	-> 394
	-> 781
	-> 1008

	Messias (Christus) (Botschaft vom ~)
	-> 64
	-> 70
	-> 173
	-> 193
	-> 194
	-> 609
	-> 648
	-> 737
	-> 1
	-> 2
	Ablehnung des ~ durch (die) die Juden
	—Messias Israels"
	-> 66
	-> 720
	-> 730
	-> 748
	-> 749
	-> 757


	Messianische Juden
	-> 625
	-> 695
	-> 706
	-> 742
	-> 828
	-> 900
	-> 901
	-> 902
	-> 937

	Midraschim
	-> 247
	-> 926

	Mischehen, christlich-jüdische
	-> 222
	-> 530

	Mischna
	-> 247
	-> 432
	-> 444

	Mission / missionarisch
	-> 396
	-> 440
	-> 444
	-> 494
	-> 671
	-> 694
	-> 695
	-> 701
	-> 726
	-> 745
	-> 746
	-> 749
	-> 750
	-> 788
	-> 891
	unter Juden, siehe: Judenmission
	Heidenmission
	-> 892
	-> 894
	-> 893

	missio Dei
	-> 450
	-> 524
	-> 744
	-> 748


	Missionsauftrag / ~befehl
	-> 500
	-> 613
	-> 745
	-> 831
	-> 891
	-> 893

	Monotheismus / Glaube an den einen Gott / Einheit Gottes
	-> 29
	-> 38
	-> 60
	-> 65
	-> 67
	-> 440
	-> 501
	-> 521
	-> 542
	-> 703
	-> 718
	-> 721
	-> 760
	-> 774
	-> 775
	-> 789
	-> 793
	-> 806
	-> 835
	-> 842
	-> 861
	-> 934
	-> 941
	-> 974
	-> 1006
	-> 1009
	monotheistische Religionen
	-> 52
	-> 235
	-> 460
	-> 461


	Muslime
	-> 52
	-> 91
	-> 96
	-> 337
	-> 538
	-> 968
	-> 973
	-> 986
	-> 1005
	-> 1022
	siehe auch: Islam


	N
	Nächstenliebe
	-> 44
	-> 58
	-> 105
	-> 106
	-> 141
	-> 154
	-> 337
	-> 640
	-> 681
	-> 903
	-> 904

	Nahostfrieden / ~konflikt
	-> 32
	-> 36
	-> 49
	-> 84
	-> 90
	-> 97
	-> 158
	-> 224
	-> 251
	-> 460
	-> 461
	-> 469
	-> 482
	-> 489
	-> 524
	-> 536
	-> 537
	-> 540
	-> 544
	-> 547
	-> 549
	-> 562
	-> 572
	-> 575
	-> 677
	-> 755
	-> 778
	-> 781
	-> 782
	-> 791
	-> 810
	-> 826
	-> 856
	-> 857
	-> 866
	-> 909
	-> 918
	-> 919
	-> 951
	-> 953
	-> 954
	-> 964
	-> 967
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 972
	-> 973
	-> 998
	-> 1018

	Nationalsozialismus / Ideologie des ~
	-> 35
	-> 100
	-> 114
	-> 115
	-> 261
	-> 323
	-> 324
	-> 372
	-> 385
	-> 570
	-> 612
	-> 681
	-> 732
	-> 733
	-> 737
	-> 739
	-> 777
	-> 799
	-> 801
	-> 832
	-> 844
	-> 911
	-> 962
	-> 975
	-> 1001
	Verurteilung des ~

	Nationalsozialisten, Nazis / nationalsozialistisch
	-> 257
	-> 258
	-> 284
	-> 287
	-> 571
	-> 589

	Neues Testament / neutestamentlich
	-> 79
	-> 80
	-> 103
	-> 124
	-> 140
	-> 168
	-> 173
	-> 238
	-> 239
	-> 247
	-> 496
	-> 576
	-> 641
	-> 649
	-> 703
	-> 711
	-> 716
	-> 726
	-> 789
	-> 876
	-> 880
	-> 929
	-> 929
	Ablösungslehre im Neuen Testament
	Juden im ~
	-> 238
	-> 301
	-> 530

	Juden im ~, siehe auch: Jude(n)
	ohne Altes Testament nicht verständlich
	-> 64
	-> 108
	-> 329
	-> 390

	Entstehungsverhältnisse
	-> 240
	-> 241

	ersetzt nicht das Altes Testament

	—Nostra aetate" als Konzilserklärung
	-> 13
	-> 15
	-> 32
	-> 34
	-> 38
	-> 46
	-> 50
	-> 51
	-> 53
	-> 55
	-> 58
	-> 60
	-> 61
	-> 81
	-> 91
	-> 96
	-> 117
	-> 125
	-> 134
	-> 164
	-> 165
	-> 189
	-> 204
	-> 205
	-> 206
	-> 207
	-> 208
	-> 210
	-> 263
	-> 313
	-> 330
	-> 335
	-> 336
	-> 360
	-> 362
	-> 366
	-> 388
	-> 393
	-> 395
	-> 445
	-> 446
	-> 502
	-> 630
	-> 708
	-> 948
	-> 949
	-> 982
	-> 987
	-> 994
	-> 1021


	O
	Ökumene
	-> 35
	-> 130
	-> 250
	-> 296
	-> 314
	-> 370
	-> 391
	-> 443
	-> 452
	-> 460
	-> 476
	-> 520
	-> 539
	-> 540
	-> 541
	-> 543
	-> 588
	-> 746
	-> 752
	-> 866
	-> 900
	-> 930

	Ölbaum (~gleichnis)
	-> 104
	-> 118
	-> 149
	-> 724
	-> 762
	-> 773
	-> 781
	-> 808
	-> 887
	-> 929

	Offenbarung
	-> 73
	-> 91
	-> 682
	am Sinai


	P
	Palästina
	-> 537
	-> 538
	-> 544

	Palästinenser / palästinensisches Volk
	-> 32
	-> 36
	-> 300
	-> 537
	-> 538
	-> 539
	-> 547
	-> 548
	-> 549
	-> 826
	-> 866
	-> 909
	-> 914
	-> 915
	-> 918

	Parusie, siehe: Jesus Christus
	Passion, siehe: Kreuzigung Jesu
	Paul VI.
	-> 133
	-> 257

	Paulus (Apostel)
	-> 38
	-> 104
	-> 172
	-> 243
	-> 266
	-> 276
	-> 279
	-> 282
	-> 295
	-> 297
	-> 301
	-> 303
	-> 304
	-> 305
	-> 311
	-> 330
	-> 394
	-> 400
	-> 404
	-> 436
	-> 447
	-> 572
	-> 614
	-> 646
	-> 647
	-> 652
	-> 656
	-> 657
	-> 661
	-> 712
	-> 723
	-> 723
	-> 737
	-> 738
	-> 781
	-> 824
	-> 838
	-> 842
	-> 869
	-> 873
	-> 877
	-> 878
	-> 879
	-> 880
	-> 892
	-> 895
	-> 929
	-> 937
	Damaskuswiderfahrnis
	-> 305
	-> 306

	als Heidenapostel
	-> 304
	-> 306

	der Jude
	-> 305
	-> 307
	-> 673

	Lehre/Theologie des ~
	-> 108
	-> 109
	-> 301
	-> 302
	-> 307
	-> 308
	-> 309
	-> 406
	-> 649
	-> 657


	Pessach / Feste, jüdische
	-> 232
	-> 280
	-> 315
	-> 411
	-> 419
	-> 537
	-> 578
	-> 529
	-> 665
	-> 711

	Pharisäer / pharisäisch / Pharisäismus
	-> 65
	-> 66
	-> 67
	-> 68
	-> 166
	-> 167
	-> 168
	-> 174
	-> 183
	-> 195
	-> 196
	-> 231
	-> 239
	-> 241
	-> 244
	-> 410
	-> 487
	-> 488
	-> 579
	-> 644
	-> 561
	-> 601
	-> 666
	-> 709
	-> 710
	-> 852
	-> 928

	Pius VII.
	Pius X.
	Pius XI.
	-> 30
	-> 31
	-> 35
	-> 43
	-> 109
	-> 114
	-> 115
	-> 214
	-> 261
	-> 286
	-> 288
	-> 294
	-> 356
	-> 366

	Pius XII.
	-> 43
	-> 109
	-> 115
	-> 116
	-> 261
	-> 294
	-> 364
	-> 396
	-> 397
	-> 427
	-> 963
	-> 964

	Plan Gottes siehe: Heilsplan
	Pogrom, siehe: —Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	Polemik
	-> 240
	-> 247
	-> 273
	-> 307
	-> 327
	-> 447
	-> 502
	-> 507
	-> 513
	-> 576
	-> 597
	-> 643
	-> 682

	Praxis, Konsequenzen
	Predigt / Homiletik
	-> 189
	-> 190
	-> 192
	-> 200
	-> 362
	-> 400
	-> 481
	-> 491
	-> 521
	-> 523
	-> 527
	-> 530
	-> 593
	-> 601
	-> 602
	-> 664
	-> 665

	Prophet / prophetisch
	-> 38
	-> 104
	-> 142
	-> 169
	-> 193
	-> 265
	-> 269
	-> 272
	-> 275
	-> 496
	-> 545
	-> 710
	-> 835
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 881
	-> 885
	-> 916
	Verheißung(en) der ~
	Verkündigung

	Proselytismus / Proselytenmacherei
	-> 226
	-> 623
	-> 734
	-> 741
	-> 778
	-> 1002
	Absage an ~ (im Dialog)
	-> 228
	-> 621
	-> 439
	-> 450
	-> 453
	-> 664

	siehe auch: Bekehrung


	R
	Rabbiner / rabbinisch / Rabbinen
	-> 66
	-> 232
	-> 245
	-> 303
	-> 444
	-> 487
	-> 488
	-> 662
	-> 663

	Rabbinismus / rabbinisch / rabbinisches Judentum
	-> 80
	-> 600
	-> 653
	-> 845

	Rasse / rassisch
	-> 42
	-> 114

	Rassismus / rassistisch
	-> 18
	-> 24
	-> 40
	-> 41
	-> 43
	-> 45
	-> 59
	-> 81
	-> 86
	-> 88
	-> 109
	-> 114
	-> 160
	-> 216
	-> 218
	-> 225
	-> 326
	-> 558
	-> 559
	-> 570
	-> 577
	-> 681
	-> 799
	-> 804
	-> 904
	-> 909
	-> 948
	-> 955
	-> 962
	-> 968
	-> 971
	-> 1006
	-> 1014
	-> 1023
	Absage an
	-> 259
	-> 260
	-> 294
	-> 331
	-> 342
	-> 440


	Ratschluß (Gottes) / Heils~, siehe: Heilsplan
	Rechtfertigung
	Rechtsextremismus
	-> 855
	-> 857
	-> 860
	-> 908
	-> 909
	-> 941
	-> 942
	-> 949
	-> 983
	-> 984
	-> 987
	-> 988
	-> 1005
	-> 1016
	-> 1023

	Reformation
	-> 302
	-> 644
	-> 784
	-> 785

	Reich Gottes / Gottesherrschaft
	-> 170
	-> 171
	-> 194
	-> 242
	-> 273
	-> 436
	-> 520
	-> 720
	-> 746
	-> 841
	-> 861
	-> 883
	-> 885
	-> 886
	-> 891
	-> 892
	-> 1009
	messianische(s) ~ (Christi)

	—Reichskristallnacht" / Reichspogromnacht
	-> 33
	-> 101
	-> 340
	-> 341
	-> 342
	-> 355
	-> 356
	-> 365
	-> 368
	-> 383
	-> 385
	-> 557
	-> 558
	-> 562
	-> 563
	-> 564
	-> 565
	-> 568
	-> 571
	-> 572
	-> 576
	-> 580
	-> 581
	-> 732
	-> 791
	-> 799
	-> 803
	-> 804
	-> 818
	-> 911
	-> 941
	-> 963
	-> 1018
	-> 1023

	—Reinigung des Gedächtnisses", siehe: Gewissenserforschung
	Religion (christliche)
	religiöse Beziehung mit Juden

	Religion (jüdische)
	des Bundes
	des Gesetzes
	-> 444
	-> 481
	-> 488
	-> 530
	-> 596
	-> 667


	Religionsfreiheit (religiöse Freiheit)
	-> 30
	-> 81
	-> 90
	-> 454
	-> 455
	-> 948
	-> 968
	-> 969
	-> 971
	-> 984
	-> 1015
	-> 1016

	Religionsunterricht, siehe: Katechese
	Reue / Buße
	-> 9
	-> 94
	-> 95
	-> 110
	-> 117
	-> 130
	-> 135
	-> 145
	-> 152
	-> 154
	-> 156
	-> 164
	-> 262
	-> 284
	-> 289
	-> 295
	-> 318
	-> 321
	-> 331
	-> 333
	-> 346
	-> 348
	-> 349
	-> 350
	-> 505
	-> 526
	-> 566
	-> 583
	-> 590
	-> 625
	-> 674
	-> 683
	-> 713
	-> 967
	-> 974
	-> 1021
	-> 1022

	Ritualmordvorwurf
	Rosenzweig, Franz

	S
	Sabbat/Sonntag
	-> 773
	-> 906
	-> 907
	-> 920
	-> 936
	-> 1010

	Schleiermacher, Friedrich Daniel Ernst
	Schma Jisrael
	-> 240
	-> 613

	Schoa
	-> 15
	-> 18
	-> 23
	-> 24
	-> 25
	-> 27
	-> 30
	-> 31
	-> 34
	-> 51
	-> 54
	-> 75
	-> 78
	-> 85
	-> 86
	-> 109
	-> 110
	-> 111
	-> 112
	-> 115
	-> 118
	-> 121
	-> 159
	-> 164
	-> 199
	-> 217
	-> 257
	-> 262
	-> 264
	-> 291
	-> 293
	-> 293
	-> 294
	-> 313
	-> 319
	-> 320
	-> 321
	-> 326
	-> 331
	-> 342
	-> 375
	-> 376
	-> 384
	-> 386
	-> 392
	-> 393
	-> 423
	-> 449
	-> 476
	-> 490
	-> 491
	-> 502
	-> 510
	-> 515
	-> 518
	-> 523
	-> 530
	-> 560
	-> 590
	-> 604
	-> 613
	-> 631
	-> 698
	-> 759
	-> 777
	-> 804
	-> 807
	-> 823
	-> 850
	-> 852
	-> 854
	-> 860
	-> 864
	-> 865
	-> 897
	-> 898
	-> 912
	-> 925
	-> 934
	-> 947
	-> 949
	-> 950
	-> 955
	-> 959
	-> 963
	-> 964
	-> 965
	-> 967
	-> 968
	-> 970
	-> 988
	-> 995
	-> 996
	-> 997
	-> 1000
	-> 1001
	-> 1002
	-> 1004

	Schöpfung
	-> 905
	-> 906
	-> 910
	-> 936
	-> 998
	-> 999
	-> 1000
	-> 1009
	-> 1010

	Schuld
	-> 69
	-> 124
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 136
	-> 146
	-> 320
	-> 341
	-> 345
	-> 347
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 372
	-> 379
	-> 385
	-> 398
	-> 420
	-> 425
	-> 499
	-> 503
	-> 505
	-> 513
	-> 515
	-> 522
	-> 526
	-> 543
	-> 552
	-> 559
	-> 563
	-> 565
	-> 577
	-> 579
	-> 580
	-> 582
	-> 588
	-> 589
	-> 594
	-> 605
	-> 612
	-> 613
	-> 631
	-> 634
	-> 635
	-> 644
	-> 669
	-> 674
	-> 676
	-> 683
	-> 684
	-> 701
	-> 753
	-> 849
	-> 850
	der Christen
	-> 261
	-> 264
	-> 313
	-> 333
	-> 358
	-> 386
	-> 393
	-> 518
	-> 528
	-> 551
	-> 572
	-> 587
	-> 591
	-> 595
	-> 602
	-> 604
	-> 608
	-> 629
	-> 634
	-> 688
	-> 697
	-> 713
	-> 780

	der Deutschen
	-> 551
	-> 566
	-> 604
	-> 696
	-> 726
	-> 743
	-> 780
	-> 791
	-> 793
	-> 897

	der Juden am Tod Jesu, siehe: Juden
	-> 854
	-> 908
	-> 962

	der Kirche / der —Söhne und Töchter" der Kirche
	-> 285
	-> 293
	-> 311
	-> 318
	-> 321
	-> 322
	-> 345
	-> 385
	-> 398
	-> 425
	-> 426
	-> 501
	-> 515
	-> 518
	-> 522
	-> 527
	-> 591
	-> 603
	-> 613
	-> 622
	-> 626
	-> 674
	-> 679
	-> 705
	-> 729
	-> 731
	-> 734
	-> 747
	-> 769
	-> 799
	-> 802
	-> 807
	-> 809
	-> 818
	-> 831
	-> 835
	-> 838
	-> 848
	-> 849
	-> 855
	-> 860
	-> 862
	-> 864
	-> 897
	-> 925
	-> 934
	-> 940
	-> 942
	-> 964
	-> 1018
	-> 1019
	-> 1021
	-> 1022
	-> 1023

	Widerlegung der Annahme, Juden seien Schuld an Jesu Tod

	Schuldbekenntnis (Reue/Buße)
	-> 150
	-> 151
	-> 152
	-> 154
	-> 161
	-> 586
	-> 589
	-> 625
	-> 629
	-> 635
	-> 644
	-> 680
	der Christen
	der Kirche
	-> 137
	-> 153


	Schweigen der Deutschen / der Kirche angesichts der Verbrechen am jüdischen Volk
	-> 288
	-> 289
	-> 342
	-> 376
	-> 503
	-> 526
	-> 552
	-> 565
	-> 569
	-> 576
	-> 580
	-> 582
	-> 585
	-> 604
	-> 629
	-> 634
	-> 732
	-> 733
	-> 777
	-> 785
	-> 788
	-> 802
	-> 810
	-> 818
	-> 820
	-> 853
	-> 940
	-> 964

	Sendung
	Sprachgebrauch
	-> 866
	-> 930

	Staat Israel
	-> 81
	-> 82
	-> 89
	-> 91
	-> 223
	-> 300
	-> 428
	-> 455
	-> 462
	-> 465
	-> 468
	-> 469
	-> 483
	-> 489
	-> 507
	-> 510
	-> 519
	-> 521
	-> 534
	-> 538
	-> 548
	-> 561
	-> 566
	-> 572
	-> 575
	-> 611
	-> 616
	-> 636
	-> 639
	-> 662
	-> 663
	-> 677
	-> 709
	-> 792
	-> 795
	-> 810
	-> 826
	-> 828
	-> 856
	-> 862
	-> 866
	-> 909
	-> 913
	-> 914
	-> 915
	-> 916
	-> 917
	-> 918
	-> 919
	-> 952
	-> 957
	-> 968
	-> 975
	-> 3
	als Erfüllung der Verheißung
	als Zeichen der Treue Gottes
	diplomatische Beziehungen zum Vatikan
	Existenzrecht
	-> 547
	-> 578
	-> 618
	-> 637
	-> 826

	Gründung
	-> 524
	-> 544
	-> 561
	-> 576
	-> 611
	-> 632
	-> 791
	-> 826
	-> 953
	-> 971

	Haß gegen
	Politik
	-> 455
	-> 634
	-> 917

	Zeichen der Treue Gottes

	Stein, Edith
	-> 17
	-> 18
	-> 20
	-> 21
	-> 24
	-> 119
	-> 120
	-> 121
	-> 122
	-> 123
	-> 259
	-> 264
	-> 326

	Substitutionstheorie
	-> 394
	-> 637
	-> 659
	-> 687
	-> 701


	T
	Talionsregel
	-> 843
	-> 903

	Talmud
	-> 51
	-> 247
	-> 432
	-> 444
	-> 488
	-> 662
	-> 845
	-> 874
	-> 903
	-> 926

	Taufe
	-> 18
	-> 20
	-> 71
	-> 121
	-> 775
	-> 825
	-> 886
	-> 892
	-> 896
	-> 900
	-> 901
	-> 921

	Teschuwa
	-> 58
	-> 106
	-> 118
	-> 144
	-> 150
	-> 177
	-> 214
	-> 297
	-> 347
	-> 751
	-> 855
	-> 864
	-> 865
	-> 898
	-> 966
	-> 983
	-> 986
	-> 987
	-> 995
	-> 997
	-> 1001
	-> 1022
	-> 1023

	Theologie
	-> 13
	-> 701
	-> 940

	Theologie (christliche), antijüdische
	Theologie, christliche
	-> 723
	-> 926
	-> 929
	-> 931
	-> 950
	-> 1008

	Theologie, jüdische
	-> 93
	-> 570
	-> 615

	Theologie, nach Auschwitz
	-> 559
	-> 593
	-> 932

	Thomas von Aquin
	Tora
	-> 51
	-> 168
	-> 172
	-> 247
	-> 269
	-> 271
	-> 275
	-> 301
	-> 303
	-> 307
	-> 314
	-> 406
	-> 488
	-> 610
	-> 614
	-> 641
	-> 667
	-> 710
	-> 711
	-> 864
	-> 872
	-> 873
	-> 874
	-> 875
	-> 879
	-> 902
	-> 905
	-> 916
	-> 1
	-> 2
	mündliche Tora
	unüberholt
	-> 248
	-> 1008

	siehe: Gesetz

	Tradition(en) / Überlieferung
	-> 97
	-> 704
	(je eigene) von Juden und Christen
	-> 176
	-> 832
	-> 833
	-> 900

	jüdische ~ / ~ des Judentums
	-> 169
	-> 175
	-> 754
	-> 797


	Tradition, mündliche
	-> 200
	-> 927

	Treue, Gottes
	-> 192
	-> 225
	-> 276
	-> 279
	-> 471
	-> 561
	-> 563
	-> 573
	-> 579
	-> 592
	-> 611
	-> 625
	-> 647
	-> 661
	-> 704
	-> 705
	-> 709
	-> 723
	-> 744
	-> 748
	-> 761
	-> 773
	-> 779
	-> 802
	-> 807
	-> 830
	-> 835
	-> 850
	-> 859
	-> 860
	-> 861
	-> 863
	-> 864
	-> 871
	-> 872
	-> 877
	-> 889
	-> 895
	-> 926
	-> 933
	-> 940
	Israels
	-> 613
	-> 843
	-> 850


	Treulosigkeit, der Juden
	Trinität
	-> 703
	-> 718
	-> 720
	-> 721
	-> 722
	-> 725
	-> 758
	-> 760
	-> 793
	-> 798
	-> 847
	-> 941
	-> 1008

	Triumphalismus
	Typologie

	U
	Umkehr
	Unterschiede
	Ursprung / Wurzel des Christentums
	-> 15
	-> 79
	-> 104
	-> 118
	-> 122
	-> 126
	-> 158
	-> 163
	-> 164
	-> 168
	-> 175
	-> 190
	-> 192
	-> 212
	-> 393
	-> 655
	-> 688
	-> 695
	-> 763
	-> 774
	-> 781
	-> 789
	-> 806
	-> 833
	-> 834
	-> 952
	-> 955
	-> 1006
	-> 1007
	-> 1012


	V
	Vereinte Nationen
	-> 904
	-> 917

	Vergebung
	-> 34
	-> 36
	-> 66
	-> 67
	-> 78
	-> 106
	-> 110
	-> 125
	-> 129
	-> 130
	-> 132
	-> 133
	-> 134
	-> 135
	-> 137
	-> 139
	-> 140
	-> 141
	-> 146
	-> 151
	-> 151
	-> 170
	-> 171
	-> 235
	-> 248
	-> 256
	-> 280
	-> 285
	-> 289
	-> 295
	-> 298
	-> 317
	-> 332
	-> 346
	-> 349
	-> 358
	-> 373
	-> 425

	Verhältnis von Christen und Juden
	-> 134
	-> 160
	-> 293
	-> 295
	-> 319
	-> 353
	-> 355
	-> 363
	-> 384
	-> 398
	-> 426
	-> 427
	-> 439
	-> 445
	-> 445
	-> 446
	-> 448
	-> 449
	-> 450
	-> 451
	-> 453
	-> 454
	-> 463
	-> 475
	-> 476
	-> 477
	-> 479
	-> 483
	-> 485
	-> 488
	-> 495
	-> 502
	-> 503
	-> 511
	-> 518
	-> 519
	-> 523
	-> 526
	-> 528
	-> 529
	-> 531
	-> 534
	-> 550
	-> 551
	-> 557
	-> 559
	-> 564
	-> 576
	-> 578
	-> 590
	-> 591
	-> 592
	-> 593
	-> 594
	-> 605
	-> 606
	-> 611
	-> 615
	-> 616
	-> 622
	-> 627
	-> 630
	-> 631
	-> 633
	-> 641
	-> 644
	-> 663
	-> 664
	-> 666
	-> 669
	-> 680
	-> 681
	-> 694
	-> 735
	-> 772
	-> 802
	-> 811
	-> 832
	-> 839
	-> 868
	-> 974
	-> 983
	-> 1018
	Besonderheit
	-> 112
	-> 149
	-> 206
	-> 443
	-> 464
	-> 471
	-> 475
	-> 595
	-> 772
	-> 805
	-> 833
	-> 895
	-> 934
	-> 937

	Gemeinsamkeiten
	-> 833
	-> 1009

	Trennendes
	-> 126
	-> 290
	-> 301
	-> 316
	-> 361
	-> 371
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 573
	-> 593
	-> 595
	-> 607
	-> 665
	-> 775
	-> 781
	-> 808
	-> 833
	-> 837
	-> 838
	-> 845
	-> 846
	-> 847
	-> 865
	-> 975
	-> 976

	Verbindendes
	-> 173
	-> 774
	-> 806
	-> 841
	-> 851
	-> 862
	-> 863
	-> 865
	-> 935

	Verbundenheit
	-> 126
	-> 170
	-> 210
	-> 290
	-> 316
	-> 353
	-> 361
	-> 365
	-> 436
	-> 443
	-> 444
	-> 476
	-> 563
	-> 572
	-> 573
	-> 583
	-> 593
	-> 595
	-> 635
	-> 665
	-> 777
	-> 834
	-> 835
	-> 836
	-> 837

	Verhältnis, Einzigartigkeit

	Verheißung(en)
	-> 73
	-> 419
	-> 521
	-> 579
	-> 580
	-> 583
	-> 597
	-> 650
	-> 875
	an Israel
	-> 704
	-> 1

	für Israel
	und Erfüllung
	-> 272
	-> 796

	Israels
	-> 766
	-> 863
	-> 940

	Israels bestehen fort
	-> 243
	-> 541
	-> 585
	-> 630
	-> 774
	-> 779
	-> 826


	Verkündigung / Predigt (des Evangeliums) (von Jesus Christus)
	-> 71
	-> 448
	-> 449
	-> 725
	-> 726
	-> 748
	-> 749
	-> 754
	-> 765
	-> 831
	-> 842
	-> 899
	siehe auch: Evangelium; Mission; Zeugnis

	Versöhnung mit Israel / ~ von Juden und Christen
	-> 30
	-> 34
	-> 35
	-> 54
	-> 57
	-> 106
	-> 215
	-> 219
	-> 341
	-> 349
	-> 350
	-> 352
	-> 365
	-> 399
	-> 751
	-> 752
	-> 753
	-> 910
	-> 919
	-> 949
	-> 953
	-> 971
	-> 983
	-> 1022

	Verstoßung / Verwerfung
	-> 69
	-> 471
	-> 523
	-> 629
	-> 682
	-> 773
	-> 776
	-> 831
	-> 839
	-> 917
	-> 940
	-> 960

	Volk
	(aus)erwähltes ~
	-> 749
	-> 1006

	Gottes
	-> 57
	-> 70
	-> 71
	-> 305
	-> 471
	-> 496
	-> 537
	-> 538
	-> 542
	-> 628
	-> 649
	-> 650
	-> 653
	-> 654
	-> 656
	-> 657
	-> 658
	-> 659
	-> 660
	-> 662
	-> 687
	-> 704
	-> 705
	-> 707
	-> 708
	-> 723
	-> 724
	-> 725
	-> 749
	-> 761
	-> 762
	-> 773
	-> 775
	-> 777
	-> 781
	-> 786
	-> 789
	-> 793
	-> 796
	-> 806
	-> 807
	-> 808
	-> 830
	-> 839
	-> 876
	-> 882
	-> 893
	-> 942
	-> 860
	-> 1003

	Israel
	-> 421
	-> 519

	Juden und Christen, beide (ein) Gottesvolk
	siehe auch: Jüdisches Volk; Kirche

	Völkermord / Genozid
	-> 43
	-> 54
	-> 86
	-> 112
	-> 117
	-> 160
	-> 208
	-> 209
	-> 260
	-> 261
	-> 293
	-> 326
	-> 365
	-> 589
	-> 590
	-> 695
	-> 697
	siehe auch: Auschwitz; Schoa; Judenvernichtung

	Vorurteile/Klischees
	-> 20
	-> 55
	-> 60
	-> 103
	-> 220
	-> 265
	-> 303
	-> 361
	-> 444
	-> 447
	-> 511
	-> 551
	-> 590
	-> 666
	-> 776
	-> 803
	-> 811
	-> 838
	-> 850
	-> 851
	-> 854
	-> 903
	-> 908
	-> 930
	-> 959
	-> 962
	Entfernung von ~
	antijüdische ~
	-> 217
	-> 327
	-> 518
	-> 736



	W
	Weltgebetstag
	-> 5
	-> 6
	-> 692
	in Assisi
	der Frauen
	-> 534
	-> 690
	-> 691


	Weltreligionen
	-> 5
	-> 7
	-> 47
	-> 51
	-> 52
	-> 91
	-> 158
	-> 537
	-> 969
	-> 973
	-> 1007
	-> 1013
	-> 1022

	Wert/Würde
	Widerstand
	-> 116
	-> 117
	-> 150
	-> 160
	-> 209
	-> 260
	-> 288
	-> 737
	-> 777
	-> 818
	-> 820
	-> 911
	-> 925
	-> 963
	-> 970
	-> 975

	Widerstand (gegen NS-Staat)
	-> 325
	-> 582


	Z
	Zehn Gebote
	-> 344
	-> 407
	-> 578
	-> 834
	-> 837
	-> 872
	-> 903

	Zeugnis (Bezeugung)
	-> 152
	-> 165
	-> 170
	-> 734
	-> 748
	-> 749
	-> 762
	-> 774
	-> 783
	-> 892
	-> 898
	-> 930
	-> 938
	christliches
	-> 765
	-> 810
	-> 820
	-> 821
	-> 822
	-> 823
	-> 824
	-> 825
	-> 866
	-> 890
	-> 891
	-> 899
	-> 900
	-> 937
	-> 939

	christliches ~ gegenüber Juden
	-> 731
	-> 742
	-> 777
	-> 778

	der Christen
	Zeugnis, der Kirche
	des jüdischen Volkes
	-> 773
	-> 934
	-> 1006

	gegenseitiges
	-> 471
	-> 748
	-> 849
	-> 850
	-> 861
	-> 899

	gemeinsames
	jüdisches

	Zion
	-> 459
	-> 537
	-> 650
	-> 655
	-> 656

	Zionismus / zionistisch
	-> 538
	-> 544
	-> 611
	-> 638
	-> 639
	-> 917

	Zusammenarbeit, Aufgaben
	Zwangstaufen
	-> 217
	-> 380
	-> 382
	-> 396
	-> 397
	-> 565
	-> 701

	Zwei-Reiche-Lehre
	Zweiter Weltkrieg
	-> 18
	-> 45
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